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 X Oberpullendorf. Kreativwerk-
statt: „Experiment Pigment“ – Ma-
len mit Pigmenten mit Michaela 
Baldia am 22. Feber (14-19 Uhr) im 
Haus St. Stephan. Anmeldung und 
Info unter 02612/42591.

 X Oberpullendorf. Kreativwerk-
statt: Jahres- und Fastenkrippen 
mit Annemarie Dubrovits am 25. 
Feber (17-21 Uhr) im Haus St. Ste-
phan. Weitere Termine: 6. und 11. 
März; Anmeldung und Info unter 
02612/42591.
Kultur & KOnzert
 X eisenstadt. „Aus alter Zeit“ – 

Balladen in Lied und Lyrik mit Lot-
te Ledl, Doris Bander, Andreas Fech-
ter und Liane Presich-Petuelli am 
25. Feber (19 Uhr) im Bgld. Volksbil-
dungswerk.

 X eisenstadt. Lese- und Ge-
sprächskreis für Literaturliebhabe-
rInnen mit Prof. Anna Stehlik (aus-
gewähltes Buch: „Herrn Kukas 
Empfehlungen“ von Radek Knapp) 
am 28. Feber (15.30-18 Uhr) im Haus 
der Begegnung.

 X Piringsdorf. „Showtime“ – Dar-
bietung verschiedener Sketche der 
Theatergruppe am 22. Feber (19 

Uhr), 23. Feber (15 Uhr), 2. März (17 
Uhr) und 4. März (15 Uhr) im Café-
Restaurant Simperl, Bundesstr. 50. 
Kartenbestellung unter 02616/8668.
ausstellungen
 X eisenstadt. Ausstellung: „Jo-

hannes Paul II. und Benedikt XVI.“ 
– zwei Pontifikate in Bildern von 
Christoph Hurnaus im Haus der Be-
gegnung. Die Ausstellung ist bis 7. 
März geöffnet.

 X stadtschlaining. Ausstellung: 7. 
Staffel „HEIMAT-erdig“ in der Cult-
Art Gallery Hotel Burg Schlaining. 
Die Ausstellung ist bis 2. März 2014 
geöffnet.
veranstaltungen
 X eberau. „Gott ist Trumpf“: Hl. 

Messe mit Bischof Ägidius Zsifkovics 
am 23. Feber (9 Uhr) in der Pfarrkir-
che, anschließend Frühschoppen mit 
Kartenspiel im Gasthaus Buch.

 X Oberpullendorf. Kochkurs 
für Frauen: „Kulinarische Begeg-
nungen“ – Jelica Sacek kocht Ge-
richte aus Kroatien am 28. Feber 
(16-19 Uhr) im Haus St. Stephan. 
Anmeldung bis 24. Feber unter 
02612/42591.

LITURGIE

lesejahr a 
lesereihe I
sOnntag, 23. FeBer

7. Sonntag im Jahreskreis,
3. Woche
L 1: Lev 19,1–2.17–18
L 2: 1 Kor 3,16–23
Ev: Mt 5,38–48

MOntag, 24. FeBer
Hl. Matthias
L: Apg 1,15–17.20ac–26
Ev: Joh 15,9–17

DIenstag, 25. FeBer
Hl. Walburga
L: Jak 4,1–10 od. Offb 19,1.5–9a
Ev: Mk 9,30–37 od. Mt 25,1–13

MIttWOCH, 26. FeBer
L: Jak 4,13–17
Ev: Mk 9,38–40

DOnnerstag, 27. FeBer
L: Jak 5,1–6
Ev: Mk 9,41–50

FreItag, 28. FeBer
L: Jak 5,9–12
Ev: Mk 10,1–12

saMstag, 1. MÄrz
Marien-Samstag
L: Jak 5,13–20
Ev: Mk 10,13–16

sOnntag, 2. MÄrz
8. Sonntag im Jahreskreis,
4. Woche
L 1: Jes 49,14–15
L 2: 1 Kor 4,1–5
Ev: Mt 6,24–34

sERvIcE

n Haus der Begegnung: 
Tel. 02682/63290
n Haus St. Stephan: 
Tel. 02612/42591 od. 0676/ 9343934
n Abtei Marienkron:
Tel. 02173/80363
n Kurhaus Marienkron:
Tel. 02173/80205
n KAB: Tel. 02682/777-287
n KMB: Tel. 02682/777-281
n kfb: Tel. 02682/777-290
n irpb: Tel. 05/9010300

Am 2. März präsentieren der indische 
Jesuit cyril Desbruslais und der 
Diakon der Diözese Eisenstadt, Paul F. 
Röttig ihr gemeinsames Buch „Unser 
vater. Daddy Darling“. Ein spannender 
interreligiöser Dialog zwischen Osten 
und Westen ist zu erwarten.

Beten und Lachen sind kein Wider-
spruch. Gott, hier liebevoll „Daddy 
Darling“ genannt, versteht überall „alle 
Sprachen seiner Kinder“. Die beiden 
Autoren, die aus akademischer Karriere 
und Lebenserfahrung schöpfen, wollen 
in ihrem Buch aber auch zum gemein-
samen Denken anregen. Die konfessio-
nellen Grenzen sind dabei aufgehoben.

Der indische Jesuit Cyril Desbrus-
lais, der in Pune (bei Bombay) eine 
Philosophieprofesser an der Jesuiten-
hochschule Inana Deepa Vidyapeeth 
innehat und an der Pariser Sorbonne 
studiert hatte, verbindet seine indi-
schen Wurzeln mit europäischer Erfah-
rung. Aber er verbringt seinen Alltag 
auch im Café an der Straßenecke. Dort 
ist er einfach für junge Menschen da, 
die als Suchende – Christen, Hindus, 

Moslems, Buddhisten, Sikhs und Juden 
– mit ihm unterwegs sind.

Paul F. röttig war viele Jahre im Hu-
manressourcen-Management und im 
Marketing großer Konzerne tätig. Er 
kann auf Erfahrungen in der Wirtschaft 
in über 40 Ländern sowie auf eine Lehr-
tätigkeit an mehreren Universitäten im 
In- und Ausland verweisen. Seit 2005 
ist er Diakon der Diözese Eisenstadt.

„plattform religio“. Das Buch ist 
2011 in der Reihe „Gedankenwel-
ten“ des Plattform-Verlags erschienen, 
der bisher Bücher zu Kunst und Kul-
tur, Literatur, Geschichte und Gesell-
schaftspolitik herausbrachte. Ab März 
2014 wird das Programm um die Rei-
he „plattform religio“ erweitert, mit 
Schriften zu aktuellen Fragen theologi-
scher Diskussion, anlässlich des ersten 
Jahrestags der Wahl von Papst Franzis-
kus, der ebenfalls dem Jesuitenorden 
angehört.

 X termin: Sonntag, 2. März 2014, 20 Uhr
 X Ort: Xi CAFE & BAR, Pazma-

nitengasse 15, 1020 Wien

Ein spannender interreligiöser Dialog zwischen Osten und Westen

Gott ansprechen als „Daddy Darling“

Paul F. röttig. 
Ehrenamtlicher 
Diakon der Diözese 
Eisenstadt.    ZVG

P. Cyril Desbruslais 
sJ. Indisch-französi-
scher Philosoph.    ZVG

KA IM GEsPRäch

jung, ausgebildet, 
arbeitslos ...?
Podiumsdiskussion mit
LAbg. Bgm. Klaudia Friedl, SPÖ
LAbg. Bgm. Rudolf Geißler, ÖVP
GR Mario Jaksch, FPÖ
Regina Petrik, Die Grünen
Peter Bencsics, AMS Burgenland
Moderation Walter Reiss, ORF 
Burgenland
Begrüßung durch Stephan Ren-
ner, Präsident der Katholischen 
Aktion Eisenstadt
Einführungsreferat Magdalena 
M. Holztrattner, Direktorin der 
ksoe

 X eisenstadt. 26. Feber (19 
Uhr), Haus der Begegnung


